
BUCHBESPRECHUNGEN

Beschneidung un! des Isaakopfers (Gen 22), eıne Opfersprache entwickelt, die den Übergang
einem spirıtuellen Verständnis des Opfers bezeichnet. In dieser ‚spirıtualisierten“‘ Form

wiırd U  — das Opferverständnis VO Christentum (besonders Paulus) übernommen, wobel c5

weniıger utuell der lıturgisch als vielmehr ethisch-praktisch gepragt 1St (Kap. 4, 53—83).
Hatte sich der Autor bisher bewulfßt der Behandlung der Eucharistie als Opfer enthalten,
zunächst eıne allgemeine Grundlage für das christliche Opferverständnis legen, nımmt

S1E NUuU 1M etzten Kapitel (Kap. 5’ 84—134) spezıell auftf un legt die Theologie der Väter
AT Fucharistie als Opfer dar, anfangend bei den Apostolischen Vätern ber Irenäus, Hıppo-lyt, Melito VO Sardes und den Martyrerakten bis hın TT alexandrınıschen Tradition (Phılo,
Klemens VO Alexandrıen, Orıgenes). Eıne knappe Zusammenfassung der Ergebnisse be-
schließt das Buch 35—1  9 ausführliche Indices (141—152 erleichtern den Gebrauch des
Werkes sehr.

Dem Charakter des Buches als „populäre‘“‘ Ausgabe entsprechend 1Sst manches breiter
als nötig ausgeführt (so z B die Entstehung des Pentateuchs Uder derE 6die Belege 1N den Anmerkungen sind sehr knapp gehalten. Es 1st dem Buch wünschen, da{fß
CcsS auch 1M deutschen Sprachraum die breitere Leserschaft erreicht, autf die zielt. Es ISt, gCra-de weıl auft intensiver un! umtassender Forschung beruht, mıiıt grofßer Kenntnis un! csehr
anregend geschrieben. Eın Gedanke, dem CS mich anregte, InNag 1er angefügt werden. In
der christlich-jüdischen Polemik der alten Kırche gehörten den Hauptstreı unkten/-
argumen(ten 1n der Kontroverse eın wörtliches der spirıtuelles Verständnıis Schriftde
die Opfergesetze, die Beschneidung un: die Speisevorschriften des Paschagesetzes (z.B Barn
2—4, 11—14, 202204 Bıhlmeyer; Tert adv. Jud. ACZ AL 13 Kroymann; vglLukyn Williams, Adversus Judaeos, Cambridge 1935 Robert Wılde, The Treatment
of the Jews 1N Greek Christian Wrıiters of the Fırst Three Centuries (PSt 81), Washington

Diese Auswahl scheint zunächst eintach dadurch bestimmt se1in, dafß S1e die außer-
ıch promiınentesten esetze sınd. Vielleicht aber sınd dıe Gründe doch tiefer suchen, 1im
Opferverständnis beider Religionen, das Ja ın ıhr Zentrum zielt, VOT allem Berücksichti-
gung der Rolle, die diese Themen Übergang VO: jüdischen E christlichen Opferbegriffgespielt haben (vgl Daly 36—52). H.Drobner

I, U Pilgerfahrt INS Heılıge Land. Die Ältesten Berichte christlicher Palä
stinapıilger (4.—7. Jh.}. Stuttgart: ath. Bibelwerk 1979 436 10 Abb
50 erstaunlich klingt: Es gab bisher 1n deutscher Sprache och keine Sammlung der wich-

tigeren alten Pilgerberichte christlicher Palästinareisender. Diese lıegt 1er jetzt VOTr. Die
Übersetzung 1st exakt un gut lesbar. In die Berichte wırd kompetent eingeführt. Es g1bt e1-
HNCN wiıssenschaftlichen Ansprüchen genügenden un: doch nıcht überwuchernden Kommen:-
tar 1n Form von Anmerkungen direkt unterhalb des Textes. Aufgenommen sınd Itınerarı.m
Burdigalense; Peregrinatio Etheriae; Hıeronymus, Epiıtaphium Paulae, epistola 108 ad Eu-
stochium Cap 6—14; Eucherii YJUaC fertur de SItu Hierusolymae epistula ad Faustum presbyte-
rum; Theodosii de situ terrae SaANCTae; Brevıarıus de Hıerosolyma; Antoninı Placentini Itıne-
rarıum; Adamnanı de locis Ssanctıs lıbrı 1908 Ortsverzeichnis un Kartenskizzen helfen ET

Aufschlüsselung der Texte. Besonders se1l och auf dıie einleitenden Seiten e E verwıiesen:
„Pilgerfahrt 1Ns Heilige Land*‘‘. Durchaus nıcht hne kritischen Blick (sowohl A4aus christlicher
Theologie als auch VO der Religionsgeschichte her), aber zugleich Au jener Sympathıe, die
ze1gt, dafß selbst eın Betroffener ist, versucht formulieren, W1e WIr eigentlıch den bıs
heute nıcht abreißenden Drang der Christen den „heiligen Stätten‘‘ einordnen können.
Das Buch 1St für Patrologen un Hıstoriker der ın Frage kommenden Epochen sehr nützlich.
ber 1St zugleich jedem tehlen, der eıne Reıse 1Ns „Heıilige Land*“‘ vorhat oder, gCIA-de VO eiıner solchen zurückgeke I och einmal LEU verstehen will, W as sah un! W ds miıt
ıhm geschah. Lohtink 83
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